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Brief vom Vo-enfee
Hauptreisezeit am Bodensee beendet — Bodenseewoche — Schwedenspiele in lleber-

lingen — Braune Grenzlandmesse
Konstanz , Anfang September.

Mit dem Monat August
^ k> Reisezeit am Boden !^Fremdcnstrom ebbt ab, es

ist die Haupt -
e c beendet . Ter

_ „v, v *. wird ruhiger und
»md»

111'* den Zugvögeln sind die letzten Kurgäste
verschwunden. Nur selten hatten Konstanz und
bie übrigen Städte am Nodenfcc einen derar-er t tigen Zustrom

.dev wie in diesem •«■■• »»»eint fifn NS - Gemeiuschaft „Kraft durch Freude"
stleztst es vielen he »" -!' -"'
spiitlicht worden , den « rotvaeztoatv uno ocn «loocn-
deffsiee kennen zu lernen . Worbe für Woche kamen
d » ' die . • - * - ■ - •

von Fremden zu verzeichnen
Jahr . Durch die Veranstaltnn -

iemeinschaft „Kt
vielen deutschen Volksgenossen ermög -

-chwarzwald und den Boden-
n , ^ nnen zu leim

ö #» ° te Urlauber vorwiegend aus den Jndustrie -
ficbicten des Rhcinlandcs zu längeren Aufent-

ud » in die Dörfer und Städte am See.
jickü Sonderfahrten des Reichsbahnverkehrsamtes
l ^ bayerische Allgäu und in den Schwarz -
^ ^ wald gaben den Gästen Gelegenheit, die süd -
ihr> " Zutsche Heimat kennen zu lernen,
nasi Ein ansgebaiites Reh von

Ak A n t o st r a st e n ermöglicht in weitesten Ans-
chtbt Lasten die Erschliestnng des Bobenseegebietes
Ts durch den Autoverkehr, der durch die Neu-
s-' " lkellnng der Straßen Konstanz Singen ,n l -Accrsburg Unteruhldingen und einer neu -

erbauten Perkehrsstraße ans der Insel Rei-
wenau eine weitgehendste Förderung ersah -

,itr»
ttn öot-

n t ^ cn Anstakt zu den diesjährigen Sommer-
z>t "eranstaltttngeu bildete die Bodensee -

d st ^ oche vom 6 . bis zum VI August . Alle Seg-
>ea>l lkrvereinigungen und Iachtverbände fanden
C- " ch zu den Regatten zusammen , die vor Fried -

nS * ^ chshafcn, Ucberlingen und Konstanz ausge-
rcifl* ' "fielt wurden. Sommernachtscste mit Feuer -
t ü» werk , Userbelenchtnngen und Gondelkorsv » in
er »' filsen bedeutendsten Orten am See bildeten
:nd> ^ dhcpvvf ^ der heurigen Fremdensaison.

besondere Anziehungskraft auf die Gäste
Us

« bten die S ch w e d e n sp i e l e in Ueber .
^ : ' " fien aus . Das großartige Freilichttheatererd »n dortigen Stadtpark vermochte manchmal

“J Zuschauer nicht zu fassen , die von nah und
>ur° lern « ach Ucberlingen eilten, um sich die Ke-
S ! lchehujssx der alten Reichsstadt während der
sag» ^ klagernng durch die Schweden vor Augen zu
zrii! Mhren . Sonderschifse mußten nach Neberlin-
vtf fikn eingelegt werden, und die letzte biesjäh-
V* *

,
' fie Aufsührung fand am l . September vor

t »< "bcrfülltem Zuschauerraum statt . Ter Schiffs¬
jet vk 'tand der Deutschen Reichsbahngesellschaft
« st» fivs dem Bodensee ist durch die Renherrichtung

alten Dampfers „Stadt MeerSbnrg" we-
wntlich verbessert worden. Neben dem Salon -
" fimpfrr „Stadt Ucberlingen" gehört die „Stadt
Meersburg" zu den bestcingerichtetsten Schiffen .

Die K o n st a n z e r Jugendherberge'w Wasscrtnrm bei Allmandsdorf hatte über
Hauptfcrienzeit ebenfalls einen Rekord -"k ' Uch an jugendlichen Wanderern zu verzeich-

"u. Das Konjtanzer Jungvolk hatte bei
^ berstborf im Allgäu ein mehrtägiges Lager

kzogen , während die Mädel des BDM bei
vleruhldingen, und an die 12 000 Hitler -

uvfien des Bannes 1l4 ans der Halbinsel Hörtns Ferienlager gingen.
Die Stadt Konstanz selbst sah im Verlaufks August mehrere größere Veranstaltungen" ihren Mauern . Ein Markstein in der Ge¬

buchte der Stadt bildete die feierliche Ein -
fi " weindnng der Dorfgemeinde
„

^ llmatingen in der Stadtratssitznng" °w 1 . August .Di« diesjährige Hauptversammlung
Vereins für Geschichte am Bo -

k n s e e und seiner Umgebung fand in Wasser¬
burg bei Lindau statt . Die Hauptversammlungr das kommende Jahr ist nach Meersburg
fiklegt worden.
* " »it (,em Monatsende begannen die Vor¬
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1e A| Un fl e n zu der diesjährigen
. n

" "resse , verbunden mit einer „B r a n-" e
^
n Grenz l

'
and messe "

, die vom 1 -, bi?
• « eptember ans dem Töbeleplatz in Konstanz"u.ttsindet . Der Besuch der Messe wies in denUten beiden Tagen einen Massenandrang ans,U»lC Pv __ ' » -

lebt
er noch selten bei derartigen Anlässen er»

. wurde. Am 2 . September hatte die Ve-' "cherzahl der „Braunen Grenzlandmesse "
ki«hl von 10 mg schon weit überschritten .Zn der gleichen Zeit tagte der 1 8.
SeV ° naIe

die

inter -
Altkatholikenkongreß ,. . v .. . v . . y, ‘

v
ct fi*1 8 . September mit einer Rundfahrt aus°ew Bvdcnsee seinen Abschluß fand . Ter Kon-

W brot,>t« 250 führende Mitglieder der alt -" vlischeu Kirche in unsere Stadt .

Mit dem September ist der Herbst übers
Land gekommen . Die Badezeit ist beendet und
am Morgen liegen schon weiße , kühlende Ne -
bclschwadcn über dem Wasser. Im Stadtgarten
blühen Astern und bunte Dahlien, und über
dem See reifen an den Hängen bei Meersburg
die Trauben . Der Umbau des Stadttheaters
geht seiner Vollendung » itgegen , so daß mit
der Eröffnung der Wintcrspiclzeit Ende Okto¬
ber gerechnet werden kann .

Stdenkflötte für Fat. Bleyer im Murgtal
Forbach , 5. Sept . Als im Dezember vergan¬

genen Jahres die ungarländischen
Deutschen ihren Führer und Vorkämpfer
Jakob Bleyer zu Grabe trugen, da trau¬
erten nicht nur all? Donauschwaben um ihn ,
sondern das ganze deutsche Volk . Siunfülliger
Ausdruck dieser Trauer war es , wenn an je¬
nem Tage nicht nur in Budapest , der Wir¬

des verstorbenen llniversitätspro -
Atinisters, die Glocken läuteten,
einem einsamen Schwarz -

im badischen Murgtal in der
Forbach . In dem Dörfchen Au

knngsstättc
fessors und
sondern in
w a l d d o r |
Rühe von
nämlich trauerte die Gemeinde , in der einst

StotflC 14o 4. Scpt . 1934

Amtlirhcr Teil

Lifte der säumigen öteuerzaüler
Der Staat stellt die Rechtsform bar, in der

sich das Leben der Volksgemeinschaft und aller
ihrer Glieder vollzieht . Der Staat ist nicht
um seiner selbst willen , sondern um des seiner
Führung anvertrauten Volkes willen da . Er
ist da , um die Voraussetzungen zu schaffen , zu
festigen und zu stärken , deren es bedarf , wenn
das Volk als solches und in natürlicher Folge
davon die einzelnen Berufsffände, die einzel¬
nen Familien und die einzelnen Volksgenossen
sollen leben und gedeihen können .

Der Staat braucht zur Erfüllung seiner
Aufgaben Gelb . Die zur Bestreitung der Aus¬
gaben erforderlichenMittel muffen , soweit nicht
dem Staat Einnahmen aus eigenem Bermög-
gen zufließen , in Form von Stenern und son¬
stigen Abgaben auf die Glieder der Volksge¬
meinschaft nmgelegt werden . Ohne Steuern
kein Staat , imd ohne Staat koine Daseins - und
Entwicklungsmöglichkeit des Volkes , der Fa¬
milie und der Einzelperson.

Die .Kraft des Staates , die ihm gestellten
Aufgaben zu erfüllen, bestimmt sich nach der
Einstellung der einzelnen Volksgenossen znm
Staat . Die Einstellung des einzelnen Volks¬
genoffen znm Staat findet ihren Ansbruck in
dem Grad des Pflichtbewnßtseins und des
BerantwortungsbewußtseinS gegenüber dem
Staat . Eine der wesentlichsten Pflichten beruht
darin , dem Staat die zur Erfüllung seiner Auf¬
gaben erforderlichen Mittel zu geben. Der
Grad des Pflichtbewnßtseins und des Vcrant -
wortungsbewußtseins des einzelnen gegenüber
dem Staat bestimmt sich infolgcdeffen im we¬
sentlichen nach seiner

Ehrlichkeit bei der Abgabe von Steucr -
erklärnugen

und nach der
Pünktlichkeit in der Erfüllung seiner

steuerlichen Verpflichtungen .
Diese beiden Eigenschaften — Ehrlichkeit und

Pünktlichkeit in der Erfüllung der steuerlichen
Verpflichtung — stellen die

Grundlage wahrer Treue znm Staat
damit zur Volksgemeiuschaft

dar. Je stärker diese » igenschaftmt sich
prägen^ um so größer gestaltet sich das
um dag die Steuerlast , die auf der einzelnen
Person ruht , gemildert werden kann, und um
so stärker sind infolgedessen die Voraussetzun¬
gen für eine

durchgreifende Gesundung der sozialen ,
wirtschaftlichen und finanziellen Dinge

unseres Volkes .
Mangel an Ehrlichkeit und Pünktlichkeit

der Erfüllung der steuerlichen
bedeutet Mangel an Treue

und

auS-
Maß,

in
Verpflichtungen

- zum Staat und

zur Volksgemeinschaft . Um diesen Mangel aus
dem .Kreis unserer Volksgenossen möglichst
auszuschließen und gleichzeitig die Kraft des

Staates zur Erfüllung seiner Aufgaben zu

stärken , wird in Zukunft eine
Liste der säumigen Steuerzahler

aufgelegt werden , erstmalig im Frühjahr b»86

für das Jahr 1685.
I « die 1 . Liste der säumige « Steuerzahler wird

ausgenommen werde », wer am 1 . Januar 1985

mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor dem 1 .
1945 rückständig ist oder es im Jahre

einer Zahlung oder Voraus -Januar
1985 hinsichtlich

zahlung zu einer zweitmaligcn Mahnung kom¬
me » läßt . Es liegt deshalb im Interesse eines
jeden Steuerpflichtigen, die vorhandenen
Stcuerrückstände sobald wie möglich, spätestens
bis Ende Dezember 1944, rqstlos zu beseitigen
und ab Januar 1985 die einzelnen Steuerzah¬
lungen stets pünktlich zu entrichten .

Die Steuerzahlungen sind möglichst nicht
durch Bargeld , sondern durch Postscheck, Ucber -
weisung , Zahltarte oder dergl. zu entrichten .
Aus der Rückseite des Ucbcrweisungsabschnitts
oder dergl. muß stets vollständig genau angege¬
ben werden , wofür die Zahlung dient .
Beispiele :

4 . „Steuernnmmcr 2/631 Karl Schmidt , Ber¬
lin -Zehlendorf, Berliner Straße 87
Umsatzstcnervorauszahlungfür August 1834
2 v . H . von 64 606 Reichsmark ."

2. „Steuernummer 1/386
Ernst Kramer, Königsberg, Schloßgaffe 6
Einkommenltenerabschlnßzahlung für 1833
gemäß Einkommenstenerbescheid für 1933."

3 . „Steuernummer 8/419
Erwin Metzncr , Erfurt , Gothaer Straße 9
Einkommenstcnervorauszahlung drittes
Kalendervicrteljahr 1934
gemäß Einkommensteuerbescheid für 1933."

Vleßseuchen
Rach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte

waren am 1 . September 1934 im Lande Ba¬
den verseucht mit

Milzbrand :
Amtsbezirke : Emmendingen , G e -

m e i n d e n : Eichstctten.
Schweinepest :

Amtsbezirke : Mannheim, Gemein -
den bezw . Gemeindeteile : Mann¬
heim -Seckenheim, Edingen, Plankstadt.

Badisches Statistisches Landesamt.

Ausstellung
, . Babnerlant "

Das Jntereffe an der Ausstellung „Heim¬
arbeit im Badnerland"

, die noch bis einschließ¬
lich 8 . September d . Js . im Lanüesgewerbe -
amt Karlsruhe zu sehen ist, ist ständig im
Wachsen begriffen . Am Mittwoch besuchte der
Badische Ministerpräsident, Finanz - und Mirt -
schaftsminister Köhler in Begleitung von
Ministerialrat Dr . Mühe die Ausstellung. Sie
sprachen sich sehr anerkcimcnd über das Ge¬
zeigte aus .

Es ist zu wünschen, daß eS der Initiative
aller beteiligten Stellen gelingt, den badischen
Heimarbeitern auf dem Weg über die Aus¬
stellung neue Beschäftignngsmöglichkeiten zu
geben.

Kmkllekeöekannkmackun - ea

Betrieb eines Totalisators durch
den Rennverein Iffezheim.

Dem iHcniuicrtin Iffezheim Ist die Eklaiibnir znm
Betrieb eines Totalisators bei dem am Sonntag , den
16 . September 1934 auf der Rennbabn in Jssezbelm
stnttstndenden Pferderennen erteilt worden .

K a r l s r n h e , den 4 . September 1934.

Der Minister des Innern .

Pressegesctzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsrny « .

die Ahnen von Professor Bleyer saßen und
von der aus seine Vorväter den Weg ins
fremde Land genommen hatten.

Der Landesverband Baden des Volksbvn-
des für das Deutschtum im Ausland erfüllt
eine schöne Pflicht , wenn er in diesen Tagen
in dem Dörfchen An cineGedenk -
stütte für den Verstorbenen einwciht. Diese
Gedenkfeier ist im Benehmen mit dem Deut¬
schen AuSland -Jnstitut Stuttgart auf den 15 .
September festgesetzt worden .

Wenn also die Stuttgarter F c st w o ch e
vom Knltnrschaffen der Deutschen in aller
Welt kündet, dann wird man zugleich in ei¬
ner stillen Gedächtnisfeier eines ihrer großen
Toten gedenken. Die Gäste der Stuttgarter
Festwoche und der Jahrestagnng des Deut¬
schen Ausland -Instituts werden an dieser
Feier teilnehmcn, die eine Stunde der Be¬
sinnung und des Dankes sein soll .

Roch eine Seereise
siir badische Urlauber!

Dem Gauamt Raden der RSG . „Kraft
durch Freude" ist es gelungen, den Lloyd-
Dampser „Stuttgart " für eine Hochsee¬
sah rt in der Zeit vom 18. bis 22. Scpt . 84
sicherzustellcn. Wer einmal mit der NSG .
„Kraft durch Freude" draußen war auf hoher
See, weiß zu erzählen von den Wundern deS
ewigen Meeres, von der wahren Kamerad¬
schaft an Bord und wird dankbar an diejeni¬
gen denken, die sich seiner während der Reise
mehr als zufriedenstellend angenommen ha¬
ben.

Die Hochscesahrtcn der N2G . „Kraft durch
Freude" siud zn einem Begriff geworden . Die
«ächste — und voraussichtlich die letzte — der
Seereisen im Jahre 1984 führt unsere badi¬
schen Arbeitskameradcu hinaus in die Nord¬
see, von Bremerhaven zum Engli¬
sche « Kanal , englische und franzö¬
sisch e Küste , daun zurück zum Ankunfts-
Hasen Emden . Der Preis der Fahrt ist ca.
54 RM .

Die NSG . „Kraft durch Freude" erwartet
die badische » Arbeitskameradcu zu ihren Ur»
laubersahrten, folgt dem Ruse, durch Eure
Teilnahme. Meldet Euch sofort zur Fahrt
mit der „Stnttgart "

, damit Ihr nicht leer auS»
geht ! Raschmöglichste Meldung si¬
chert die Teilnahme au der Fahrt !
Alle Dienststellen der NSG . „Kraft durch
Freude" nehme « Anmeldungen entgegen .

NIVEA-
mlltl , UlcM
• ckäumtnd ,
ganz wundervoll
Im Geschmack .

v 'ffirdie grosse Tubel

Durchgehende Arbeitszeit
in Pforzheim wieder abgefchafft

Pforzheim, 5 . Sept . Nach einem Beschluß
der Deutschen Arbeitsfront und der Handels¬
kammer wird in der Pforzheimer Industrie
ab 8 . Oktober mit Beginn des Winterfahr¬
planes wieder die geteilte Arbeitszeit einge¬
führt. Die probeweise während zwei Monaten
üurchgeführte Arbeitszeit ohne Mittagspause
hat in der hiesigen Industrie nachteilige Aus¬
wirkungen gezeigt . 95 v . H. der Betriebe
lehnten neuerdings die durchgehende Arbeits¬
zeit ab . Insbesondere klagten die Beschäftigten
in der Uhrenindustrie, daß sie ihre die Augen
sehr anstrengende TagcSarbeit nicht ohne Un¬
terbrechung leisten könnten . Auch Gaststätte »
und Einzelhandel sprachen sich gegen die
durchgehende Arbeitszeit auS .

Suter Vran-stjflungöverdacht
teftgenommen

Ettenheim, 5 . Sept . Unter d«n Verdacht der
Brandstiftung wurde hier der Hausbe¬
sitzer Wilhelm Volk festgenommen und in»
Amtsgefängnis Kenzingen eingeliefert. Im
Anwesen deS Volk war bekanntlich am Mon¬
tag ein Feuer ausgebrochen , das innerhalb
kurzer Zeit zwei Wohnhäuser und zwei Oeko-
nomiegebäube einäscherte . Drei weitere Wohn¬
häuser waren durch Feuer und Wassei schwer
beschädigt worden . Der Gcsamtgcbäudeschaben
beläuft sich auf rund 11000 Mark.
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